
Richtlinien über die Förderung der Vereine, 
Verbände, Kirchen, Gruppen und 

Jugendgemeinschaften 
in der Gemeinde Knetzgau 

 
- in der Fassung der 1. Änderung vom 20.01.2014 - 

 
Präambel 

 
Die Gemeinde Knetzgau bekennt sich zum ehrenamtlichen Engagement innerhalb 
der gemeindlichen Grenzen. Insbesondere sollen Vereine, Verbände, Gruppen und 
Jugendgemeinschaften (im folgenden Vereine genannt) in ihrer Tätigkeit unterstützt 
werden, die sich der Jugendarbeit widmen.  
 
 
 
A. Grundsatz 
 
Die Gemeinde Knetzgau gewährt den örtlichen Vereinen und Gruppierungen 
Zuschüsse und sonstige Leistungen nach Maßgabe dieser Richtlinien im Rahmen 
der zur Verfügung stehenden Haushaltsmittel als freiwillige Leistungen. Ein 
Rechtsanspruch besteht nicht.  
 
 
 
 
B. Förderkriterien 
 
1. Allgemeine Förderungsvoraussetzungen 
 

a) Als Vereine der Gemeinde gelten solche, die ihren Sitz im Gemeindegebiet 
haben oder solche, die eine selbständige Ortsgruppe in Knetzgau unterhalten 
und deren Mitglieder überwiegend im Gemeindegebiet wohnen. 

 
b) Antragsberechtigt sind ausschließlich die Vereine (nicht Abteilungen); jeder 

Förderantrag muss vom gesetzlichen Vertreter des antragstellenden Vereins 
unterzeichnet werden. 

 
c) Zum Zeitpunkt der Antragstellung muss der Verein mindestens ein Jahr 

bestehen und aktive Vereinsarbeit nachweisen. Die antragstellenden Vereine 
müssen gemeinnützig oder bei ihren jeweiligen Fachverbänden angemeldet 
sein. Die Vereinssatzung muss eine Regelung enthalten, dass im Falle der 
Vereinsauflösung das gesamte Vereinsvermögen der Gemeinde Knetzgau 
zufließt.  

 
d) Eine aktive Vereinsarbeit muss offensichtlich sein und auf Aufforderung 

nachgewiesen werden. Gelegentliche Zusammenkünfte genügen nicht für eine 
Förderung nach diesen Richtlinien. 
 

e) Die förderfähigen Vereine und Gruppierungen müssen mit dem Jugendamt 
des Landkreises Haßberge eine Vereinbarung nach § 72a SGB VIII (Vollzug 
des Bundeskinderschutzgesetzes) abgeschlossen haben. 

 



 
2. Arten der Förderung 
 

a) Laufende Zuschüsse 
b) Investitionszuschüsse 
c) Zuschüsse an Kirchen 
d) Zuschüsse für Vereinsjubiläen 
e) Sportler-/Mannschaftsehrungen 
f) Überlassung von gemeindeeigenen Grundstücken, Räumen und Gebäuden 
g) Stundung und Erlass von Pachten, Grundsteuern sowie gemeindlichen 

Gebühren und Beiträgen 
 
 
 
3. Laufende Zuschüsse 
 

a) Die Gemeinde Knetzgau fördert die laufende Kinder- und Jugendarbeit mit 
einem jährlichen Zuschuss. Die Gesamtförderung beträgt 1,00 € pro 
Einwohner und Jahr und wird anteilmäßig nach der Zahl der gemeldeten 
Jugendlichen an die Vereine verteilt.  

 
b) Gefördert werden alle aktiven Jugendlichen bis zum Alten von 18 Jahren, 

sofern sie sich an Meisterschaftsspielen beteiligen oder an sonstigen 
regionalen oder überregionalen Meisterschaften teilnehmen. Für Jugendliche, 
die diese Bedingungen nicht erfüllen, kann eine Förderung nur dann gewährt 
werden, wenn die Jugendlichen 

 
- regelmäßig am Trainingsbetrieb/an den Proben teilnehmen, 
- die Gruppenstärke mindestens 5 Teilnehmer umfasst, 
- mindestens 20 Trainings- bzw. Probeeinheiten für die betreffende 

Gruppe pro Jahr angeboten werden. 
 

c) Zuschussanträge sind in der Regel jährlich nur einmal, spätestens bis zum 
31.10. des der Förderung vorausgehenden Jahres bei der Gemeinde 
Knetzgau einzureichen. Der Nachweis hat über Mitgliederlisten der 
Jugendlichen zu erfolgen. Jugendliche, die in mehrere Abteilungen eines 
Vereins tätig sind, sind nur einmal aufzuführen. Bei Spielgemeinschaften sind 
die Mitglieder über den Verein zu melden, der auch die Mitgliedsbeiträge 
einhebt (Stammverein). Dasselbe gilt für Jugendfördergemeinschaften. 

 
d) Musik- und Gesangsvereine erhalten für die Erst- und Ersatzbeschaffung von 

bodenständigen Trachten sowie die Beschaffung von vereinseigenen 
Musikinstrumenten ab 4.000 € je Instrument einen Zuschuss in Höhe von 10 
% der Anschaffungskosten. Die Instrumente müssen im Eigentum und 
Verantwortungsbereich des jeweiligen Vereines bleiben. Der Zuschuss wird 
nach Vorlage der bezahlten Rechnungen ausgezahlt. Die Bodenständigkeit 
der Trachten ist vom antragstellenden Verein nachzuweisen. Die Beantragung 
und Bewilligung des Zuschusses hat vor Auftragserteilung zu erfolgen. Für 
bereits angeschaffte Trachten und Instrumente wird kein Zuschuss gewährt. 
 
 
 
 

 
 



 
e) Für die Ausbildung und Förderung Jugendlicher, zur Weiterbildung von 

Orchestern und Chören sowie als Anerkennung für die unentgeltliche 
musikalische Umrahmung von Veranstaltungen gewährt die Gemeinde 
Knetzgau jährliche Zuschüsse. Den Zuschuss erhalten ausschließlich Vereine, 
die vereinseigene Räume für ihre Tätigkeit unterhalten. Vereine, die 
gemeindeeigene Räumlichkeiten unentgeltlich nutzen, erhalten keinen 
Zuschuss.  
 

 
 
 
4. Investitionszuschüsse 
 

a) Die Gemeinde Knetzgau gewährt Investitionszuschüsse  
 

- für den Neubau, die Erweiterung und die Generalinstandsetzung von 
baulichen Anlagen,  
 

- für energetische Sanierungsmaßnahmen von baulichen Anlagen 
(Außenwanddämmung, Dachdämmung, Fenstersanierung, 
Heizungssanierung (Niedertemperaturkessel, Brennwertkessel, Mikro-
KWK, Wärmepumpe), Kellerdeckendämmung, Solarthermie zur 
Warmwasser- und/oder Heizungsunterstützung…), 
 

- für die Errichtung, Erweiterung und Generalinstandsetzung von 
Freisportanlagen in Anlehnung an die Richtlinien des BLSV, 

 
- für die Beschaffung von beweglichen Turn- und Sportgeräten (nur sog. 

„Großgeräte“) im Sinne der Förderrichtlinien des BLSV bzw. der 
zuständigen Fachverbände, soweit sie von diesen ebenfalls gefördert 
werden, 

 
- für die Beschaffung von Mäh-/Mulchgeräten, soweit deren 

Anschaffungswert über 4.000 € liegt.   
 

Die Investitionen müssen der Erfüllung der satzungsmäßigen Aufgaben dienen. 
Baumaßnahmen mit einer Bausumme unter 2.500 € werden nicht gefördert. Für 
gleichartige Groß- und sonstige Geräte kann innerhalb eines Zeitraumes von 5 
Jahren nur eine Förderung erfolgen. Die Geräte müssen im Eigentum und 
Verantwortungsbereich des jeweiligen Vereines bleiben. 

 
 
b) Die Förderung baulicher Anlagen erfolgt auf Grundlage der Baukosten und im 

Einzelfall durch Beschluss des Gemeinderates mit folgenden Maßgaben: 
 
 

- Nicht gefördert werden Aufwendungen für 
 

i. Gaststätten 
ii. Wohnräume 
iii. Grunderwerb mit Nebenkosten 
iv. Sonstige Anlagen, die wirtschaftliche Erlöse bringen 

 
 



 
- Dem Antrag sind folgende Unterlagen beizufügen: 

 
i. Planunterlagen, aus denen der Umfang der Baumaßnahme 

ersichtlich ist, 
ii. Detaillierte Kostenschätzung, gegliedert nach Kostenarten 
iii. Finanzierungsplan, aus dem sich eine angemessene 

Eigenbeteiligung ergeben muss 
iv. Eigenmittelbestätigung 

 
- Mit der Baumaßnahme darf erst begonnen werden, wenn der Zuschuss 

durch die Gemeinde Knetzgau bewilligt bzw. die Genehmigung über 
den vorzeitigen Baubeginn durch die Gemeinde Knetzgau erteilt wurde 
und die Finanzierung gesichert ist. 

 
- Die Höhe des Investitionszuschusses bemisst sich nach den 

anerkannten förderfähigen Gesamtkosten. Zur Feststellung der 
förderfähigen Kosten werden grundsätzlich die von den zuständigen 
Verbänden als beihilfefähig anerkannten Kosten zugrunde gelegt. Bei 
der Ermittlung der tatsächlichen Zuschusshöhe werden dann die 
tatsächlich nachgewiesenen Kosten (hier muss auch der Zahlungsfluss 
belegt werden) herangezogen. Erstattete oder erstattbare 
Vorsteuerbeträge zählen nicht zur Bemessungsgrundlage. Der 
Investitionszuschuss beträgt  

 
- grundsätzlich 10 % bzw. maximal 25.000 €, 

 
- bei Maßnahmen nach Nr. 4 a, Spiegelstrich 2 (Energetische Sanierung) 

15 % bzw. maximal 35.000 €. 
 
Innerhalb von zehn Jahren kann ein Verein maximal zwei 
Höchstförderungen beantragen. 

 
- Werden bei einzelnen Maßnahmen oder Bauabschnitten die Kosten 

gegenüber der detaillierten Kostenschätzung um mehr als 10 % 
überschritten, ist dies unverzüglich der Gemeinde Knetzgau 
anzuzeigen und zu begründen. 
 

- Der Investitionszuschuss wird entsprechend dem Baufortschritt 
ausbezahlt; die Abrechnung erfolgt auf der Grundlage des 
Verwendungsnachweises. 

 
- Größere Baumaßnahmen können unter der Voraussetzung in einzelne 

Bauabschnitte aufgeteilt werden, dass eine selbständige Nutzung des 
jeweiligen Bauabschnittes möglich ist. In diesem Fall ist der 
Zuschussantrag auf den Bauabschnitt abzustellen. Für weitere 
Bauabschnitte kann ein Zuschussantrag erst gestellt werden, wenn der 
vorherige Bauabschnitt abgerechnet ist. 

 
- Der Neubau, die Erweiterung, die Verbesserung und 

Generalinstandsetzung bestehender baulicher Anlagen kann 
grundsätzlich frühestens zehn Jahre nach einer vorhergehenden 
Förderung für dieselbe bzw. frühere Anlage bezuschusst werden. 

 



- Für jeden gewährten Investitionszuschuss hat der Verein unverzüglich 
nach Abschluss der Baumaßnahme der Gemeinde Knetzgau einen 
Verwendungsnachweis vorzulegen. Die Gemeinde kann die Vorlage 
von Originalrechnungen verlangen. Erbrachte Eigenleistungen können 
nicht angesetzt werden. 

 
- Die Gemeinde Knetzgau behält sich vor, bei einer Nutzungsänderung 

geförderter Anlagen bzw. bei einer zweckfremden Verwendung der 
gewährten Zuschüsse diese ganz oder teilweise zurückzufordern. 

 
 
 
5. Investitionszuschüsse an Kirchen und ihre Einrichtungen 
 
Für die meisten Kirchen bestehen zu Lasten der Gemeinde Knetzgau 
Baulastverpflichtungen. Über Zuschüsse an Kirchen und ihre Einrichtungen 
entscheidet der Gemeinderat im Einzelfall. Eine Förderung erfolgt nur bei 
Antragstellung vor Maßnahmenbeginn. 
 
 
 
6. Zuschüsse für Vereinsjubiläen 
 
Aus Anlass von Jubiläen erhalten die Vereine folgende Zuschüsse: 
 

- 25 jähriges Jubiläum     75 € 
- 50 jähriges Jubiläum   100 € 
- 75 jähriges Jubiläum   125 € 
- 100 jähriges Jubiläum   150 € 

 
Die Bezuschussung darüber hinaus gehender Jubiläen erfolgt im Rhythmus von 25 
Jahren; der jeweilige Zuschussbetrag erhöht sich pro Jahr um 5 €. 
 
 
 
7. Sportler-/Mannschaftsehrungen 
 
Die Gemeinde Knetzgau würdigt die sportlichen Erfolge von Einzelsportlern und 
Mannschaften. Für die Ehrung kommen sportliche Erfolge in Betracht, die 
mindestens auf Kreisebene erzielt worden sind. Aufstiege von Mannschaften oder 
Einzelsportlern in höhere Spielklassen werden als Meisterschaften gewertet. 
Es werden im einzelnen folgende Zuschüsse gewährt: 
 
- bis/bei Aufstieg in den Spielklassen auf Kreisebene      300 € 
- bis/bei Aufstieg in den Spielklassen auf Bezirksebene    600 € 
- bis/bei Aufstieg in den Spielklassen auf Landesebene    900 € 
- bis/bei Aufstieg in den Spielklassen auf Bundesebene 1.200 € 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
8. Überlassung von gemeindeeigenen Grundstücken, Räumen und Gebäuden 
 
Die Gemeinde Knetzgau fördert die Arbeit der Vereine auch durch die Bereitstellung 
gemeindlicher Grundstücke, Räume und Gebäude im Rahmen ihrer Möglichkeiten 
(Verkauf, Vermietung und Verpachtung, Überlassung im Erbbaurecht). Sie stellt 
insbesondere den Sportvereinen die gemeindlichen Sportstätten und die sportlich 
nutzbaren Räume gegen eine Benutzungsgebühr zur Verfügung. Soweit es sich um 
die Schulsportanlagen handelt, können diese nur außerhalb der Belegungszeiten 
durch die Schulen von den Vereinen genutzt werden. Die Belegung der 
Räumlichkeiten wird im Rahmen eines Belegungsplanes geregelt. 
 
 
 
9. Stundung und Erlass von Pachten, Grundsteuern sowie gemeindlichen 
Gebühren und Beiträgen 
 
Die Gemeinde Knetzgau kann im Rahmen der gesetzlichen Vorschriften den 
Vereinen gemeindliche Beiträge, Gebühren und sonstige Verwaltungskosten ganz 
oder teilweise stunden oder erlassen. Erlassen werden insbesondere die von den 
Vereinen an die Gemeinde Knetzgau zu entrichtenden Grundsteuern und Pachten. 
 
 
 
C. Bestimmungsgemäße Verwendung der Zuschüsse 
 
Die Vereine haben die von der Gemeinde Knetzgau erhaltenen Zuschüsse nach der 
jeweiligen Zweckbestimmung zu verwenden. Die Gemeinde Knetzgau behält sich 
vor, die ordnungsgemäße Verwendung der Zuschüsse zu prüfen. Nicht 
bestimmungsgemäß verwendete Zuschüsse können zurückgefordert werden. 
 
 
D. Inkrafttreten 
 
Diese Richtlinien treten am 01.01.2011 in Kraft. Gleichzeitig treten die bisher 
geltenden Richtlinien (im Wortlaut ihrer Beschlussfassung) der Gemeinde Knetzgau 
zur Förderung der Vereine und Verbände außer Kraft. 
 
 
Knetzgau, 03.01.2011 
 
 
 
Paulus, 1. Bürgermeister 
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